
San Dionisio del Mar: Die Gemeinschaft der Ikojts im Wiederstand gegen  
das Windpark-projekt [...]

Festivals:
DocsDF 2013 ;Festival de Cine y Video Kayche 2013  (Mexiko)  
Globale Bogotá 2013, Cine de No Violencia y Medio Ambiente (Kolumbien) 
Censurados  festival 2014  (Peru);
DD.HH. y Cine  (Venezuela) ;
Telenatura 2013 (Spanien)

Die Doku könnt ihr online hier schauen:  https://www.youtube.com/watch?v=dr2uBmQkpn0
Somos Viento ( Der Wind sind Wir)
Mexiko 2013 - 36 min. 
 Sprache: Spanisch;
Untertitel: Deu, En, Fr,It

Wenn ihr Interesse habt und denkt das so eine 
Veranstaltung  bei euch gut passen würde,
oder ihr gerne noch weitere Infos von uns haben 
möchtet, schreibt uns gerne an: 
somosviento@riseup.net
Die Die Finanzierung der Fahrtkosten ist auch noch 
nicht geklärt, auch gerne noch Ideen dazu, 
das lässt sich  aber bestimmt irgendwie regeln.

Solidarische Grüße: Kolektivo KoLibrI

Hey, als Teil eines Kollektivs haben wir in  Oaxaca, Mexiko eine Doku über indigene 
Widerstandbewegungen gegen einen Megawindpark gedreht. 
Wie so oft werden hier Wirtschaftsinteressen über konkrete Bedürfnisse und Lebensweisen der Bewoh-
ner*innen gestellt, als Konsequenz wirft sich die Frage auf: Wie grün ist grüne Energie oft in Wirklichkeit?
 Im Rahmen einer Abendveranstaltung würden wir gerne eine Einführung in den konkreten 
mexikanischen Kontext geben und den Film "Der Wind sind wir" zeigen. Im Anschluss stehen wir natürlich 
für Rückfragen zur Verfügung würden uns aber vor allem über spannende Diskussionen freuen. 

Suchen geeignete Orte für Filmvoführung mit Diskussion: 
Widerstand gegen einen Windpark in Mexiko

Inhalt:
Der Istmo von Tehuantepec (Oaxaca, Mexiko) ist eine 
der windigsten Regionen der Welt. Seit 1994 werden 
dort deshalb zahlreiche Windparks errichtet. Während 
sie Entwicklung und Fortschritt versprechen, führen sie 
die ansässigen Gemeinden hinters Licht.
2012 spitzt sich einer der vielen Konik2012 spitzt sich einer der vielen Konikte, der durch 
den Plan der Errichtung des Windparks San Dionisio 
del Mar hervorgerufen wird, zu. Mehrere Gemeinden 
verschiedener indigener Völker vereinen sich im Wider-
stand gegen dieses Megaprojekt.
Der Dokumentarlm stützt sich auf die Realitäten und 
Meinungen der betroffenen Bewohner*innen und gibt 
denjenigen das Wort, die in den Massenmedien totge-
schwiegen werden.
Gleichzeitig wird der Diskurs der „grünen Energie" und 
der „nachhaltigen Entwicklung" kritisch hinterfragt, um 
die Logik und Funktionsweise der Megaprojekte im 
Kontext des globalen Kapitalismus aufzuzeigen. 


